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Hitler töten

Nationalsozialismus im zeitgenössischen Kino

Von Ania Mauruschat 

Das Thema Nationalsozialismus hat im Kino seit den Nationalsozialisten Saison. Heute vollzieht sich jedoch ein Wandel im Erinnern und Erzählen. Der Nationalsozialismus verschwindet als das ewig Böse keineswegs aus den Drehbüchern und von den Leinwänden. Doch der kulturelle Umgang der Nachgeborenen wird, auch und gerade in Deutschland, unbefangener.
Eine Entwicklung, die sich rekonstruieren lässt: an „Der Untergang“ (2004), an „Mein Führer – Die wirklich wahrste Wahrheit über Hitler“ (2007), an „Inglourious Basterds“ (2009).

Welche Haltung entwickeln Drehbuchautoren, Regisseure und Schauspieler? Leidet Faktentreue? Schwindet Betroffenheit? Ist Respektlosigkeit ein kreativer Umgang mit der historischen Wahrheit?

Ania Mauruschat: freie Autorin, Ausbildung an der Deutschen Journalistenschule (DJS), Studium der Sozial-, Geistes- und Medienwissenschaften in München und Weimar.
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Malen für Zahlen

Über den Kunstmarkt

Von Tina Klopp

Die amerikanische Occupy-Bewegung richtete ihre Proteste auch gegen die etablierte Kunstszene. Frevel? Wie kann man gegen Kunst sein?! 

Für die meisten Menschen sind Kunstwerke etwas Besonderes, nahezu Heiliges. 

Doch was überhaupt Kunst ist und was sie wert ist, das entscheidet heute letztlich der Markt. Und da liegen Dünkel und Engagement, Kalkulation und Fantasie, Wirklichkeit und Hype so spannungsreich beieinander wie in kaum einem anderen Feld. Wie kann eine Fälschung teurer werden als das Original? Wie können zwei identische Bilder unterschiedlich viel kosten? Warum ist ein Pissoir im Baumarkt gleich viel weniger wert als ein Ready-Made? 

Tina Klopp vergleicht in zehn Etappen Kunstwerke miteinander und versucht den rätselhaften Mechanismen der Wertstiftung auf die Spur zu kommen.
Tina Klopp: Jahrgang 1976, Studium der Politik und Germanistik in Hamburg,

Deutsche Journalistenschule, München, arbeitet als Autorin und Journalistin für Magazine, Zeitungen und den Hörfunk.
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Figuren der Willkür
Über die Laune

Von Thomas Palzer

Die Laune gilt als flüchtig: Sie wandert über die Seele wie der Schatten einer Wolke. Laune, ein Wort, das den Phasen des Mondes luna geschuldet ist, der Wechselhaftigkeit, wird demgemäß auch als Mondschein-Stimmung bezeichnet. Der stimmungswandelnde Mensch lässt sich vom Spiel seiner Launen treiben, ohne dass eine Ursache erkennbar wäre und ist bei seinen Mitmenschen dafür verhasst. Ein ästhetischer Reiz liegt in der Zwanglosigkeit, der unverschämten Freiheit der Laune. Die Laune preist heute das, was sie gestern verworfen hat, und was sie gestern guthieß, weist sie heute von sich. So lässt sie Stetigkeit vermissen und plädiert für Willkür und den permanenten Regelverstoß.
Ein Essay von Thomas Palzers zum häufig launischen Frühlingsbeginn.

Thomas Palzer: lebt als Autor, Schriftsteller und Regisseur in München. Für seinen Roman "Ruin" (2005) wurde er mit dem Tukan-Preis der Stadt München aus-gezeichnet.
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kiosk - Internationale Zeitschriftenschau - Von Thomas Palzer

etc.pp - Philosophische Positionen
Rede und Antwort - Begegnungen mit dem Original 
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